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5antu41ïaru33a ober Spielt rticfyt mit bem Jeuer!
Seljr" lyrtfdje Doffsfj^nen m 3 Ulkten mit bem üMidjett ^ntcrme^o

I. 21 h t.
CEin 2Iebrcttfelb, wie es im ÎMtdje Hütt) fitcrjt.

Die (Scgeub ift burdjaus f ij i 1 1 a tt i f dj, bic Kattun»
röcfe ber 2Iefjrertteferinnen finb italienifcbcs fabrifai
wie bir (Scfäuge, meldje bic baritt ftecfettben ïîofett

ftan3jnngfent 31t rollbringett haben.

^anttt-^larujjo:
Der fjimmel ift b!an in St3ilien, ol
Die Utatiner fittb meiftens Heptilictt, 0

lïïein Sdjafc, nur, urribu (patent Hummer 2)

Der bat fid/ geroafebett Da fommt er, ei, ei!

furribu Hw. 2

(<£r ficht febr betrübt aus, ba er eine beleberte Stimme

tjat unb enor fingen foü. Da ibm gcrabe nidjts
Heues eittfältt, platzt et heraus):

fatttu=îTïûnt33a 3dj liehe btdj! IDetj
Sei meine iïaube, mein liebltdjes Heb,

Sei meine ÎDiege, mein (Srab, was bu rotllft,
IDenn bu bett fjunger nach Siebe mir ftillft!

^antu-ltlartijja :

£tebe, (Triebe, Sonne, rDottue, £ttft uttb Bruft,
Qerjen, Schmerlen ttjn', roas bn nidjt laffen mufjtl
2fdj, beim Zlefjrenlefen liest man roettig

[<£ f; r e tt auf

Komm', benn im (Drdjefter eben an gefjt bas

[(Serauf

(Det (Efjeatermotib bettiit^t bas Derfdjwinbett

fäntmtlidjer perfouett um in elefttifdjem (Scblätther"

ron peter J 1 0 r i b i (ja I).

ja erfdjeinen, Dtolinen unb fjarfc fetjett fid; aufs
2lcufjerftc getrieben, bas berühmte ungfücffetige flöten*
fpiel, befroegeu fidj fdjott anbere £nifeit umgebradjt,
beginnt uttb fantt faum mefjr aufljöreu.)

(fttt ftnlturljtfförirdjer ^fegenQirt

erfdjeittt im 6/s aft uttb bewegt fid; poco fi t n r-

tariflo über bie perroaiste, balb genug non £orbecr=

frätt3eu übetwttdjerte Bühne. i£r fdjeint flöte 311

blafert, feiner Kleibttng nadj 31t fdjliegett, auf bem

legten £odje. Sagen ttjttt er ttidjts, er benft blojj :

Sdjneibige Holte I" uttb r>er3tefjt ftdj in jtpeite <£ou>

liffe linfs nom §ufd;auer. fjierauf uitausbleihtidjer
Beifall bes d'a capo geflimmtcu publihttms. Das

fjaus ift nämlidj gebrüeft noll ; fein Zipfel, nur ber

Li 0 r t; a 11 g fällt 3ur «Erbe.

II. 21 ft.
(Eine Sarfgaffe. Ort jber fjanbliutg : ITtobica.

Die liattblung felbft befdjtänht fidj auf bas 2lti3üubctt

biperjer papier- uttb Sttafjettlaferttett, roas genau im

Rtjyttjmus ber ütnfik uttb accelerando 31t gefdjeljeti

Ijat. Den gufdjauern getjt burdj biefe fymbolifdje
Chat im fjtnbltc? auf bie für bett 3. 2Ift beporftetjenbe

Kataftroptje ein bebeutenbes £ i dj t auf.
Der Dotljang fällt.

III. 21 kt.
Der £iebftett fjaus". 3m fjtntergruub nadj

bett 21ttgaben bes Didjter -Komponiften ein hättet-

lidjes, aber faubercs Bétt". HIaru33a-Desbemona
madjtJÎEotlctte. (Eonterbajjgcgru^e rerrättj bas fjeratt-
ttatjett (Etirrtbu's Hro. 2. IDas er cigetttltdj roill,
ift fo bunkel rote bie Hadjt. (Er trinft titerroeife
Stettje, uttb roirb baburdj roörtlidj 311m Kopfhänger.
Das (Sebrüll ber pofanne läfjt bas Sdjlimmfte be-

fürdjtett, ober Santu=îTïani33a lädjelt, bettn fie fütjlt
fidj im Befihj einer Sdjadjtel mit giüttbtjötjdjett, roas
fte, roeldje bte Befdjetbcubeit felbft ift, attgenfdjeinlidj
fdjeinlidj feljr glüdlidj madjt. (Etirrtbu's Delirium
roetdjt einem tobesäljnlidjeu Schlummer. Das ©r-
djefter benübjt biefe (Selegentjeit nnb marfirt burdj
bte Stteidjer bas feueifattgen bes Streidjfjöl^djens,
auf beffett pljosptjorfopf bie ilrfadje einer muftfalifdj-
bramattfdjen f euersbrunft fällt. E R unb S I E

ftietjett, ba bie tjûren perrtegelt roorben finb, 3ttm
faubertt, aber bäuerlichen HTöbel im fjitttergruitb uub

fönnten nun roie ber (Etoubabottr felb gmeit bie Ijerrlidje
21rie £obetnbe flammen" attfttmmen, menu fie es

cd;t ftjiltanifdj nidjt por^icljett roürben, fofort
im 4/i Claft 31t erfttefen.

Das publifum ftartt entfetjt auf bie roabetubc

£otje", bie 31»- Pcrljcrrlidjitttg itjres 3djs in peter

floribi (ja!) ben italiettifdjett Hicarbo Wagner

gefttttbett tjat, uub ttann ftdj bebatterltdjerroeife erft

bann com 21ttblicf bes immer roieber gerufenen

Didjter-Kompouifteit losreißen, roenn bte perftärfte

gürdjer Stabtpolijet aurürft.

fj e r r prinzipal!
(Srojje Bcifpiele groger (Seifter haben

ftets bie Hippen meiner Seele sur Hadj-
atjmuttg geftupft, uttb matt roirb es

erf tärltdj ftnbett, roenn idj als unrufjt«

ger friebrtdj ebenfalls in (Enthüllungen

y madje.
lltan tjöre uttb ftaune 1 b. b. beibes

: gleichzeitig. Ungläubige (Eljomafij'teit
; tjaben es als fran^öftfdjes (Sebidjt

erklärt, als es tjiejj: Kaifer UMltjelm

roar in cognito itt parts, um 31t

fdjauen, was fein Kollege iufolatts
in gefdjäftlidjer Be3ief(ting für $ovt

fdjritte madje.
(Er roar aber bort uub icb, mit ifjm. <£r fpielte meinen Bebientctt, um

unerfannt 31t bleiben, nämlich mein beurfdjer Kaifer. <2s roar mir natürlich, eilt

£eidjtes, ben tjotjen l^errn Dor^uftellen, aber mein Kaifer fpielte bic Holle eines

beutfdjen lltttertbanen fo fdjledjt, bafj fortroäbrenb nur er, ntdjt aber meine

fjerDorragenbe perfon firtrt rourbe. IDir roarett im Derfailler Krönttttgsfaale,
mein Bebienter (parbon, Kaijer) betrachtete Btlber unb (Tapeten, unb rott allen

Seiten rourbe mir 3tigeftüftert : VOet tft biefer betradjtungspollc fjerr? 21ls be=

fattnter Spradjfuttbtger perftetje idj nämlidj bte >frati3ofett gatt3 gut, roenn fie

annätjernb beutltdj beutfdj reben. 'Ifer tft biefer fjerr?" 21its Derlegetthettett

Ijelfett faft immer Derlogenbeitcn. ITTtr aber tropften pou ber tpafjrtjeitsliebcnbcu
Stirne roerttjlofe Sdjrocijjperlen, unb idj 30g midj aus ber patfdje rote folgt.
Der (Erfte erfjielt 311t 2Iutroott: fraglicfjer fjerr tft ein Didjter, aber Derfe

madjen roie bie Jrattjofcit kann er nodj lauge ttidjt." Dem §roeitett entgegnete

idj: D^r fjerr ift ein ÎÏÏaler, aber roas in ^rattfreidj (Europa oorgemalt »irb,
nerftefjt er sroar, bodj nadjntadjett kann er's ntdjt." Den Dritten ltc§ tdj hören:

Sie fetjett hier bat elften Kompott ift ett Deutfdjlattbs. Dielleidjt fommt er

mit feinen hraflpoUeu Stücfett einmal nad; paris, wenu's bie frat^ofeu uidjt
anbers wollen." Betreffenbe ,frager füfjltett ftd; gefd;meidjelt unb waren 311*

frieben. ïtun aber, tjetligcr (Sott! bltrftc mir bet anmefetibe Kaifer Hifolan s

felber ntit ruffifdjen Knutetiblttfen in's entfette 2Iuge: IDer ift biefer fjert ?"
(D je! Uta je! Iflajeftätl (Ein berütjmter Heifenber non Berlin
er roar nämlidj fdjon " 3dj perftelje!" lifpelte Zîifolans. ITtettt Kaifer

war eutbeeft! (Segenfeitiges ftiltes fjäitbebrücfett, IDtmpeniipinheu, perftänbmj;=
polies 2lnlädjeltt nnb geräüfdjtöfe Derlaffettbeit. ITiein Kaifer breite ftdj utt=

gnäbigft 31t mir, uub mit bem einigen IDort Derrätljer !" ^erfdjmetterte er mtdj
fo pollkommett, ba% id; mtdj pertnafj, uittertljäuigft 31t erroibern: IDenn 5ic
midj entlaffen, perklag' idj Sic als Spion!" IDas roeiter gcfdjab, geht mid;

ein3ig perföulidj an. (Es tjätte mir fdjledjt geljen können, aber als idj midj bei

ber repttbltfattifctjctt polt^ci als beutjdjer ITtajeftätsbeleibiger legitimtrte, fjalf matt
mir über <EIfa§ aus bem £attbe, perfab, midj mit ürinfgclb unb Heifefrankett,
unb nun ift wieber 311 3fjrer Difpofittoit

3tjr ergebener (Ettttjüllifer drüllifer.

frommer îûunfcr/.
(Ettropa's fjeer nom IDeften bis 311m ©ften
Soll jätjrlidj gan3e 3eb.1t ITtifliarben foften.
(Db audj ber Steuer3afjler brüber brumme,

Das tft nun mal bie KriegS'Derftd;'ningfuntme.

©, wenn an einem nur pott ben Quartalen
îfîatt es rergäß', bie prämie 311 be^atjlen!

Certes Zriittel.
(21acb beutfcfiem Hedjt ift ber dobtfdjläger gefjalten, bte Begrähnifj- uub

drauerfoftett für ben (Semorbetcn 3U 3aljlen.)

tftuifift (311m £ieutenaut, ber bett Degen ge3ogen tjat): 2lber, f^err

£teutettattt, bebettkett Sie bodj bie ttjeureu Begräbnififoftett, bte Sie nadjber 311

3atjlctt Ijaben!"

Der 3tDeitc Cutter.
(Ztadj Stöcf er's Derttrtljeiliittg in feinem pt^efj contra ÎDitte).

Die IDürbe wollt' matt ttjm mifjgönttcn,
Ulan rief perädjtlidj: Diefer §werg!"
3e^t wirb man itjm's ttidjt wehren können,
(Er tjat erlebt fein IDitte nberg.

man ift:
ber gareultebc ttidjt geroij; itt (Srofjparts,
bem blutbcfjloffnen Dampyr gleidj im C£ürfctircidj,

als tjätt' man feine Sdjulbeulaft in Hont's Palaft,
nom Silberlittge Brian frei bei VRac Kitiley,
auf kraufett lïïanttes <£ttb' gefpannt im §arcttlanb,
erbaut non 3110<C"S Ztotfjbcridjt tu £onbon ttidjt,
betäubt ron ftarker fjaratma iu (Espagua,

pon einer Bititbesbanf nodj fern bei uns tu Berit,
§tt §wcit auf einem pegaftts bei IDtlfjehitus.

^x)^ Santu-Aîaruzza oder spielt nicht mit dem ^euer!
Sehr" lyrische Volksszenen in 7, Akten mit dem üblichen Intermezzo

k Akt.
Lin Aehrenscld, wie es im Bnche Ruth steht.

Die Gegend ist durchaus sizilianisch. die Kattnn-
röcke der Aehrenleserinnen sind italienisches Fabrikat
wie die Gesänge, welche die darin steckenden Rosen

kranzjungsern zu vollbringen haben.

Sanlu-Warujza:
Der Himmel ist b!an in Sizilien, ol
Die Männer sind meistens Reptilien, o!
Mein Schatz nur, Tnrridu (Patent Nummer 2)

Der hat sich gewaschen! Da kommt er, ei, ei!

Hurridu Mo. 2

(Er sieht sehr betrübt aus, da er eine belederte Stimme

hat und Tenor singen soll. Da ihm gerade nichts

Neues einfällt, platzt er heraus):
Santn-Maruzza I Ich liebe dich! Weh!

Sei meine Taube, mein liebliches Reh!
Sei meine Wiege, mein Grab, was du willst,
Zvcnn du den Hunger nach Liebe mir stillst!

Santu-Waruzza :

Liebe, Triebe, Sonne, Wonne, Lust und Brust,

Herzen, Schmerzen thu', was dn nicht lassen mußt!

Ach, beim Aehrcnlcsen liest man wenig

fahren auf!
Aomm', denn im Gr che st er eben an geht das

sGerauf'

(Der Theatermond benützt das verschwinden

sämmtlicher Personen um in elektrischem Geblänker"

von Peter Floridi (jal).
m erftbeinen. Violinen nnd Harfe sehen sich auf's
Aeußerste getrieben, das berühmte unglückselige Flötenspiel,

deßwegen sich schon andere Luisen umgebracht,

beginnt und kann kaum mehr aufhören.)

Cin knlturhiltorischer Iiegenhirt
erscheint im °/z Takt und bewegt sich eiuir-
lumio über die verwaiste, bald genug von Lorbeerkränzen

überwucherte Bühne. Er scheint Flöte zu
blasen, seiner Kleidung nach zu schließen, auf dem

letzten Loche. Sagen thut er nichts, er denkt bloß:
Schneidige Rolle I" nnd verzieht sich in zweite Coulisse

links vom Zuschauer. Hierauf uuausbleiblichcr
Beifall des >Iu < up>> gcstimmtcn publiknnts. Das

Haus ist nämlich gedrückt voll ; kein Apfel, nur der

Vorhang fällt zur Erde.

II. Akt.
Line Sackgassc. Ort ^dcr Handlung : Modica.

Die Handlung selbst beschränkt sich ans das Anzünden
diverser Papier- und Straßenlaternen, was genau im

Rhythmus dcr Musik nnd uccolkr.uKio zu geschehen

hat. Den Zuschanern geht durch diese symbolische

That im Hinblick auf die für den z. Akt bevorstehende

Katastrophe ein bedeutendes Licht auf.
Der Vorhang fällt.

III. Akt.
Der Liebsten Haus". Im Hintergrund nach

dcn Angaben des Dichter-Komponisten ein bäner

liches, aber sauberes Bett". M a r u z z a - Desdemona

machtZToilette. Tonterbaßgegrunze verräth das Herannahen

Turridli's Nro. 2. lvas er eigentlich will,
ist so dunkel wie die Nacht. Lr trinkt literweise
Lethe, und wird dadurch wörtlich zum Kopfhänger.
Das Gebrüll der Posaune läßt das Schlimmste
befürchten, aber Santu-Marnzza lächelt, denn sie fühlt
sich im Besitz einer Schachtel mit Zündhölzchen, was
sie, welche dic Bescheidenheit selbst ist, augenscheinlich

scheinlich sehr glücklich macht. Turridu's Delirium
weicht einem todesähnlichen Schlummer. Das
(Orchester benützt diese Gelegenheit und markirr durch
die Streicher das Feueifangen des Streichhölzchens,

auf dessen Phosphorkopf die Ursache einer musikalisch-

dramatischen Feuersbrunst fällt. I? k und ^ l k.

fliehen, da die Thüren verriegelt worden sind, zum
saubern, abcr bäuerlichen Möbel im Hintergrund und
könnten nnn wie der Troubadour selb Zweit die herrliche
Arie Lodernde Flammen" anstimmen, wenn sie cs

ccht sizilianisch nicht vorziehen würden, sofort
im 4, Takt zu ersticken.

Das Publikum starrt entsetzt auf die wabernde

Lohe", die zur Verherrlichung ihres Ichs in Peter

Floridi (ja!) den italienischen Ricardo Wagner

gefunden hat, und kann sich bedauerlicherweise erst

dann vom Anblick des immer wieder gerufenen

Dichter-Komponistcn losreißen, wenn die verstärkte

Zürcher Stadtpolizei anrückt.

Herr prinzipal!
Große Beispiele großer Geister haben

stets die Rippen meiner Seele zur
Nachahmung gestupst, und man wird es

erklärlich finden, wenn ich als niirnhi-

ger Friedrich ebenfalls in Enthüllungen
x, mache.

Man höre und staune d. h. beides

gleichzeitig. Ungläubige Thomasisteii

^ haben es als französisches Gedicht

erklärt, als es hieß: Kaiser Wilhelm
war in eo^nito in Paris, nm zn

schauen, was sein Kollege Nikolaus
in geschäftlicher Beziehung für
Fortschritte mache.

Lr war aber dort und ich mit ihm. Er spielte meinen Bedienten, uni
unerkannt zu bleiben, nämlich mein deutscher Kaiser. Es war mir natürlich ein

Leichtes, den hohen Herrn vorzustellen, aber mein Kaiser spielte die Rolle eines

deutschen Unterthanen so schlecht, daß fortwährend nur er, nicht aber meine

Heroorragende Person firirt wurde. Wir waren im versailler Krönungssaale,
mein Bedienter (Pardon, Kaiser) betrachtete Bilder und Tapeten, und von allen

Seiten wurde mir zugeflüstert : Wer ist dieser betrachtungsvolle Herr? Als
bekannter Sprachkundiger verstehe ich nämlich die Franzosen ganz gnt, wenn sie

annähernd deutlich deutsch reden. Wer ist dieser Herr?" Aus Verlegenheiten

helfen fast immer Verlogenheiten. Mir aber tropften von der wahrheitsliebenden
Stirne werthlose Schweißperlen, und ich zog mich aus der patsche wie folgt.
Der Erste erhielt zur Antwort: Fraglicher Herr ist ein vichter, aber Verse

machen wie die Franzosen kann er noch lange nicht." Dem Zweiten entgegnete

ich: D.r Herr ist ein Maler, aber was in Frankreich Enropa vorgemalt wird,

versteht er zwar, doch nachmachen kann er's nicht." Den Dritten ließ ich hören:

Sie sehen hier d^n ersten Komponisten Deutschlands, vielleicht kommt er

mit seinen kraftvollen Stücken einmal nach Paris, wenn's die Franzosen nicht
anders wollen." Betreffende Frager fühlten sich geschmeichelt und waren
zufrieden. Nun aber, heiliger Gott! blickte mir der anwesende Kaiser Nikolaus
selber mit russischen Knutenblicken in's entsetzte Auge: Wer ist dieser Herr?"

G je! Ma je! Majestät! Ein berühmter Reisender von Berlin
er war nämlich schon " Ich verstehe!" lispelte Nikolaus. Mein Kaiser

war entdeckt! Gegenseitiges stilles Händedrücken, Wimpcrnivinken, verständuiß-
volles Anlächeln nnd geräuschlose Verlassenheit. Mein Kaiser drehte sich

ungnädigst zu mir, und niit dem einzigen Wort verräther!" zerschmetterte er mich

so vollkommen, daß ich mich vermaß, unterthänigst zu erwidern: Wenn Sie

mich entlassen, verklag' ich Sie als Spion!" Was weiter geschah, gebt mich

einzig persönlich an. Es hätte mir schlecht gehen können, aber als ich mich bei

der republikanischen Polizei als deutscher Majestätsbeleidiger legitimirte, half man
mir über Elsaß aus dein Lande, versah mich mit Trinkgeld und Reisefranken,
nnd nnn ist wieder zu Ihrer Disposition

Ihr ergebener Enthülliker Trülliker.

frommer Wunsch.

Europa's Heer vom Westen bis zum Gsten

Soll jährlich ganze zehn Milliarden kosten.

Gb auch der Steuerzahler drüber brumme,

Das ist nun mal die Kriegs-Versich'rungsnmme.

G, wenn an einem nur von den G»artalen
Man es vergaß', die Prämie zu bezahlen!

Letztes Mittel.
(Nach deutschem Recht ist der Todtschläger gehalten, die Bezräbniß- uud

Trauerkosten für den Gemordeten zu zahlen.)

ßivilist (zum Lieutenant, der den Degen gezogen hat): Aber, Herr
Lieutenant, bedenken Sie doch die theuren Begräbnißkosten, die Sie nachher zu

zahlen haben!"

Der zweite Luther.
(Nach Stöck er' s verurtheilung in seinem Prozeß contra Witte).

Die Würde wollt' Màn ihm mißgönnen,

Man rief verächtlich: Dieser Zwerg!"
Jetzt wird man ihm's nicht wehren können,

Er hat erlebt sein Witte nberg.

Alan ist:
der Zarenliebe nicht gewiß in Großparis,
dem bliitbcfloss'nen vampyr gleich in, Türkcnreich,

als hätt' man keine Schuldenlast in Rom's Palast,

vom Silberlinge Brian frci bci Mac Ainley,

auf kranken Mannes Lud' gespannt im Zarcnland,
erbaut von Indiens Nothbericht in London nicht,
betäubt von starker Havanna in Espagna,

von einer Bundesbank noch fern bci uns in Bern,

In Zweit anf einem Pcgasns bei Wilhelmus.


	Letztes Mittel

